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Was ist ein Megatrend?

1. Hat einen globalen Charakter, auch wenn er nicht

tberall gleichzeitig stark ausgepragt ist 6 P\ T R s
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2. Halbwertzeit mindestens 25 bis 30 Jahre

3. Taucht in allen moglichen Lebensbereichen auf
und zeigt dort Auswirkungen
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EU Parlament und EU Kommission

Das EU Parlament und die EU Kommission
arbeiten an der Einbindung der
Finanzwirtschaft in die EU Klimaziele.

Der EU Action Plan fordert daher u. a. folgendes:

Ein einheitliches EU-Klassifizierungssystem
(Taxonomie)

Pflichten und Offenlegungen der Investoren
Label und Orientierungshilfen
Aufklarungspflichten der Vermittler




EU Aktionsplan insgesamt
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Taxonomie der Nachhaltigkeit

Treuhdnder- und Investorenpflichten

Beriicksichtigung der Nachhaltigkeit in der Finanzberatung
Aufnahme von Nachhaltigkeitsaspekten in ESG-Ratings und Analysen
Green Bond Standards

Verbesserung der Transparenz von Methoden und Merkmalen von
Climate Benchmarks

Beriicksichtigung von Nachhaltigkeit in Aufsichtsvorschriften
Erhéhte Transparenz und Uberarbeitung der CSR-Richtlinie
Nachhaltige Investitionen

Nachhaltige Unternehmensfiihrung




Selektion

Dialog Integration
aan) Cuum)d) @Eum)

Impact

G NG Gesellschaft fir Qualitatssicherung
Nachhaltiger Geldanlagen mbH

Nachhaltige Geldanlagen — Investmentstile

Ausschliisse

Normen-
basiert

Best-in-class

Themen

Integration

Engagement

Stimmrechts-
auslibung

Impact
Investment

Selektion von Unternehmen, die nicht aus meist ethisch-moralischen Griinden
ausgeschlossen sind (z.B. Gliicksspiel, Tabak, Pornographie, Alkohol)

Selektion von Unternehmen / Staaten konform mit wichtigen internationalen
Vertragswerken (z.B. ILO, Global Compact, Biodiversitat, Klima-Abkommen)

Selektion der nachhaltigsten Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftssektors

Selektion der besten Unternehmen mit Bezug zu einem spezifischen
Nachhaltigkeitsthema

Integration von ESG-Aspekten in die klassische Finanzanalyse

Aktiver, langfristiger Dialog mit Unternehmen iiber verschiedene
Kanadle, um auf deren Nachhaltigkeitsbemiihungen einzuwirken

Ausiibung von Aktionarsrechten auf der Hauptversammlung, um die
Unternehmenspolitik beziiglich Nachhaltigkeit zu beeinflussen

Investitionen mit dem primaren Ziel, messbare soziale oder 6kologische
Wirkungen zu erzielen. Der finanzielle Ertrag ist wichtig, aber zweitrangig



Gesellschaft f Ur Qualitatssicherung
ﬂ F N G Nachhaltiger Geldanlagen mb H
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FNG Marktbeitrag: und Transparenzkodex
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SRI Marktregulierung

Gesetze, Richtlinien und Verordnungen

Seit 19. April
2017 in Kraft

CSR-
Berichtspflicht

13. Januar 2019

Pensionsfonds-
RL (IORP I1)

Umsetzungsfrist J

Umsetzungsfrist
10. Juni 2019

Aktionars-RL
(SRD II)

Basis- 2018 in Kraft
informations-
blatt (PRIIPs-

Seit 1. Januar J

KID)


Vorführender
Präsentationsnotizen
CSR-Berichtspflicht �   Der Gesetzesentwurf der Bundesregierung zur Umsetzung der EU-Richtlinie  zur�   Offenlegung von nichtfinanziellen Informationen in nationales Recht wurde am �   19. April 2017 vom Bundesanzeiger veröffentlicht und trat damit in Kraft. Das �   CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) legt die Art der offenzulegenden �   Informationen sowie den Kreis der betroffenen Unternehmen, Banken und �   Versicherungen in Deutschland fest. 
Pensionsfonds-RL (IORP II)�  Mit der Neufassung der Pensionsfonds-Richtlinie werden die aufsichtsrechtlichen�  Anforderungen hinsichtlich der Governance neu gefasst sowie die Vorschriften zu �  den Informationsverpflichtungen und der grenzüberschreitenden Tätigkeit �  überarbeitet. ESG Kriterien sind bei Anlagevorschriften und Risikomanagement �  einzubeziehen. 

- Aktionärsrechte RL (SRD II) �  Die Reform der Aktionärsrechterichtlinie soll die Kommunikation zwischen�  Emittent und Aktionären erleichtern, das Engagement von Aktionären stärken�  sowie Anreize für langfristigere Investitionen von bestimmten institutionellen �  Investoren (Versicherungsunternehmen nach Solvency II und Pensionsfonds nach �  der Pensionsfondsrichtlinie) und Asset Managern (Portfoliomanager im Sinne der �  MiFID, Kapitalverwaltungsgesellschaften) schaffen. 

- Basisinformationsblatt (PRIIPs-KID)�  Mit der Umsetzung der EU-Verordnung sind Hersteller von Finanzprodukten�  europaweit verpflichtet, sogenannte Basisinformationsblätter auf ihrer�  Internetseite online bereitzustellen. Darin werden die Eigenschaften und Risiken�  der Finanzprodukte kurz, einfach und verständlich beschrieben.
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Taxonomie

2018

Marz: Bewerbungsschluss fir
Sachverstandigengruppe

Transparenzpflichten & Kundenberatung

2018

Mai: Vorschlag zu Klarung der Pflichten von Instis &
Vermogensverwaltern; Initiative zur Harmonisierung

Mai: Legislativvorschlag zu Grundsatzen und dem
Geltungsbereich der EU-Taxonomie

2019 der CO2-Benchmarks
Q1 Sachverstandigenbericht zur Taxonomie fir Q2 Anderung der delegierten Rechtsakte zu MiFID I
MalBnahmen zur Einddmmung des Klimawandels und IDD

Q2 Sachverstandigenbericht zur Taxonomie fir
MaBnahmen zur Anpassung des Klimawandels und
andere umweltbezogene Malinahmen

Q3 Annahme der Verordnung und delegierte
Rechtsakte Uber eine Taxonomie fir
klimawandelbezogene Tatigkeiten

Plattform zum nachhaltigen Finanzwesen operativ




() I N G FORUM NACHHALTIGE GELDANLAGEN

Zeitplan Umsetzung EU-Aktionsplan Il

Green Bonds & EU-Ecolabel

2019 Sonstige Aktionen

Q1 Sachverstandigenbericht iUber Normen griine
Anleihen

Q2 deligierter Rechtsakt Giber den Inhalt des
Prospekts fiir Emissionen griiner Anleihen

2019

Q2 Anderung der nicht verbindlichen
Leitlinien fur nichtfinanzielle Informationen

Q2 Studie Gber Nachhaltigkeitsratings und —
analysen

Q3 Schaffung des EU-Umweltzeichens fur
Finanzprodukte auf Grundlage der Taxonomie

MaRnahmen zur Berlicksichtigung
klimabezogener Risiken in
Aufsichtsvorschriften im Einklang mit der
Taxonomie




Tenor

Wie konnen die Ziele des Pariser Klima-Abkommens durch den Finanzmarkt

unterstutzt werden? [ =
)

Wie kann der Finanzmarkt generell nachhaltig(er) gestaltet werden?

Wie kann er zum Hebel fiir die Entwicklung einer Nachhaltigen Wirtschaft werden?

9

Welchen Beitrag kann der Finanzmarkt zur Erreichung der SDG’s leisten? o,

Wie kann gewahrleistet werden, dass der Mainstream in die Regulierung einbezogen
wird (und nicht nur die Nische wie bei der Taxonomie) ? o
—



Vorführender
Präsentationsnotizen
On top zu laufender Regulierung und freiwilligen Selbstverpflichtungen hat sich eine Debatte um „Sustainable Finance“ gebildet. Tenor: 
Wie können die Ziele des Pariser Klima-Abkommens durch den Finanzmarkt unterstützt werden?
Wie kann der Finanzmarkt generell nachhaltig(er) gestaltet werden?
Wie kann er zum Hebel für die Entwicklung einer Nachhaltigen Wirtschaft werden? 
Welchen Beitrag kann der Finanzmarkt zur Erreichung der SDG‘s leisten?
Diese Debatte wird in D von (neuen) Initiativen angefacht:
Rats für Nachhaltige Entwicklung (RNE): moderierender Ansatz, will einen sog. Hub for Sustainable Finance (H4SF) aufbauen
„Accelerating Sustainable Finance“ der Deutschen Börse: Wunsch, die Debatte im Markt anzuführen und als „Abfallprodukt“ nachhaltige Listing-Kriterien für Unternehmen zu finden



FNG-Forderungen zu EU-Konsultationen

Langjahrige FNG-Forderungen zu Forderung, Transparenz und
Qualitatssicherung Nachhaltiger Geldanlagen enthalten

EU muss auf bestehenden Klassifizierungssystemen und
Labels aufbauen und langjahrige Expertise mit einbeziehen

Ziel muss der Mainstream-Markt sein

Allumfassender Nachhaltigkeitsbegriff (E, S und G)

Transparenzpflichten fir Vermogensverwalter und
institutionelle Investoren wichtig fur leistungsfahigen Markt,
ESG-Kriterien sollten Teil der Treuhandpflichten werden

Die verpflichtende Abfrage von ESG-Praferenzen in der
Kundenberatung trifft auf groldes Interesse von Privatkunden

Taxonomie muss dynamisch sein und regelmaldig Uberpruift
werden


Vorführender
Präsentationsnotizen
Staatliche Vorbildfunktion bei eigenen Vermögen und Finanzierungen Der Staat hat eine Vorbildfunktion bei der Anlage von Pensionsgeldern, Sondervermögen und staatlichen Fonds. Einzelne Bundesländer orientieren sich z.B. in der Anlage von Pensionsgeldern bereits an nachhaltigen Indizes, andere legen in ihren Anlagerichtlinien zur Operationalisierung von Nachhaltigkeit künftig die Mindestkriterien des FNG-Siegels an. Auch für den Bund sollten diese Kriterien Anwendung finden. 

Etablierung eines nachhaltigen Leuchtturms Mit dem staatlichen „Fonds für kerntechnische Entsorgung“ wurde ein Leuchtturm geschaffen, der im Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit steht und aus inhaltlichen wie auch aus Reputationsgründen transparente nachhaltige Anlagekriterien verfolgen muss. Das entsprechende politische Commitment dazu muss klar erkennbar sein.

Nachhaltige Kriterien bei staatlich geförderten Produkten:
Staatlich geförderte Altersvorsorgeprodukte sollten künftig ökologischen und sozialen Mindestkriterien unterliegen. 

Nachhaltige Frage für Privatkunden etablieren:
Die Transparenzpflichten z.B. in der Beratung von Privatkunden wurden seit der Finanzkrise verschärft – allerdings fehlt immer noch die Verpflichtung für Banken und Berater, die Frage nach der Nachhaltigkeit im Gespräch systematisch zu stellen und zu dokumentieren.

Offenlegung von Klima- und Nachhaltigkeitsrisiken:
Institutionelle Investoren und Asset Manager müssen – wie im Nachbarland Frankreich durch §173 des Energiewendegesetzes bereits verpflichtend - offenlegen, welche Klimarisiken sie in ihren Portfolios sehen und wie sie diese abbauen.  Zweck ist es, die Finanzmarktstabilität zu sichern und die Entstehung von sogenannten Stranded Assets zu vermeiden – dies wird auch von namhaften Akteuren aus der Finanzindustrie bereits explizit gefordert.
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Forum Nachhaltige Geldanlagen e.V.
Volker Weber, Vorstandsvorsitzender

E-Mail: weber@forum-ng.org
Tel.: 0049 (0)30—264 70544
Web: www.forum-ng.org

twitter.com/fng ev
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HaUCK & AUFHAUSER

Ethik-Fokus L LLICC
voestalpine AG positiv
Stahlbranche (Industrie), Osterreich I1SIN: ATODOD093TS03

Kurzinformation:

1005 privatisiert, ist die voestalpine AG (VA) heute ein weltweit agierender Stahiverarbeitungskonzem mit
eigenen Produbktionskapazititen und Sitz im Gstemeichischen Linz. Mit einer Prasenz in 50 Landem erwirtschaften
die dber 500 Konzemgesellschaften mit 48°'000 Mitarbeitern einen Umsatz von 11 Mrd. Euro. Die Gewinnsituation
ist bei einer EBIT-Marge von 8% (2015) bei sinkendem Umsatz und Ober den letzten Konjunkturzykius hinweg
bemerkenswert stabil. Der Konzem ist in wvier Sparten aufgetsilt, derem Gesellschaften basierend auf der
Stahlproduktion eine hochspezialisierte Produkipalette anbisten. Die Sparie Stahl” produziert hauptsSchlich fir
den Konsum und trug 2015 33% zum Umsatz bei. Spezialstahl” wird vor allem fir Werkzeuge verwendet (23%
des Umsatzes), wihrend die Sparte Metal Engineering” Draht und Schienen herstellt und bei letziersn zu den
Markifuhrem in Eurcpa zahit (25%). Die Unternehmen der Sparte Metal Forming” stellen unter anderem Rohre
und Autoteile her { 19%). Eurcpa ist die bei Weitem wichtigste Veririebsregion (70%). vor der nordamerikanischen
Frethandelszone [11%). Asien (%) und den anderen Kontinenten [gesamt 11%). Die Aktien werden an der
Wiener Borse gehandelt und befinden sich in breitem Streubesitz. Grollte Aktiondre sind die Raiffeisenbank
Oberdstemreich und die VA-Mitarbeiter mit je rund 15% der Aktien [www.woestalpine.com].

Ausschlusskriterien:

3% des Umesatzes werden laut Inrate mit Kemkraftwerkieilen erzielt, die von Charakter her aber filr
andere Technologien einsetzbar sind und somit als Dual-Use gelten. Weitere Ausschlusskriterien
werden tangiert, konnen jedoch aufgewogen werden: Die Stahlprodukiion beruht auf chemischen
Reakfionen mit fossien Brennstoffen. Das Unternehmen ist in allen Sparten als Zulieferer fir die
Automobilindustrie tatig (32% des Gesamtumsatzes).

1. Verantwortungsverstandnis (20)

a) Deklariertes Selbstverstndnis.
b) Gewinnorientierung........
¢) Corporate Govemnance ..
d) Stakeholderkonzept und ge:
e) Filhrungsgrundsétze ...
Integraler Teil des Selbstverstandnisses von VA sind Innovstlon Flexibilitat
Strategisch soll der Automobilbersich ausgebaut und die Internahonallslerung insbesonderes in dIB
USA und China vorangetrieben werden. VA ist aktives Mitglied im UNGC und in vielen weiteren
Organisationen. Das Gesamigehalt des CEQ Eder (seit 2004 im Amt) betragt EUR 3.13 Mio. CHF,
und ist damit 51-mal so hoch wie das durchschnitiliche Gehalt aller Mitarbeitenden. Insgesamt scheint
das Unternehmen moderat gewinnorientiert. Es werden zum Beispiel keine quantitativen Gewinnziele
kommuniziert und der sinkende Umsatz scheint kein Grund zur Beunruhigung. VA halt auch die
Empfehlungen des dsterr. Corporate Govemance-Kodex auf freiwiliger Basis seit 2003 vollumfanglich
ein. Es besteht kein Doppelmandat. Die gewahlten Aufsichisrate sind allesamt unabhangig. Das
Stakeholderkonzept umfasst schon seit Jahrzehnten die Umwelt. Das gesellschafiliche Engagement
wird nicht dber alle Gesellschaften hinweg guantifiziert. Auf Konzernebene finanziert VA drei
Stiftungsprofessuren, eine Daueraussiellung Ober den Einsatz von Zwangsarbeitern beim Aufbau des
Stamnmaerks und =in Engagement in der Flichtiingshilfe. WA verpflichtet sich und Lieferanten auf die
Einhaltung der Menschenrechte und halt Kunden dazu an. Die Fihrungsgrundsatze sind in einem
Verhaltenskodex festgelegt. Die Firmenkultur und Mitgliedschaften sind damit konsistent.

2. Angebot: Produkte und Dienstleistungen (20) 16

a) Geschafismodell...
by} Sinm und Leglhmrtat aus gesellschﬁﬂﬂd'l—soz:ala’ Slcht
¢} Sinn und Legitimitat aus oholog|scher Sicht.
d) Kundennutzen .

e) Konsumentenschutz..

WA nimmt vem Verdrﬂngungamttbmb im Massmgesmaﬂ durch eine Iﬂngfnsbge strﬂieglsche
Orientierung an hdherer Qualitét und der Positionierung in fortgeschrittenen Stahiverarbeitungzshufen
Abstand. Der Anteil an der Weltstahlproduktion betragt 0.5%. Einzelne kleine Untermehmenssinheiten
reagieren flexibel und innovativ. Die Produkie leisten insbesondere einen gesellschafilichen Beitrag in

L.J.blum.h

& 2017LE Hauck & Aufhduser (Schweiz) AG - www hauck-authaeuser.ch 12

den Bereichen Mobilitdt (Fahrzeuge und Schienen) und Energie (Grosskraftwerke). VA ist der grolite
CO=-Emittent Osterreichs, bemiiht sich aber mit Erfolg, die Herstellung von Stahl nachhaltiger zu
gesialten und wverweist auf die Rezyklierbarkeit des Materials. Der Kundennuizen durch die
langlebigen Qualitdtsprodukte ist hoch. Dem Konsumentenschutz kommt als Zulieferer eine geringere
Bedeutung zu, man nihmt sich aber siner engen Geschaftskundennahe.

3. Prozesse (30)

B PIOAURION e e

e) Managementsysteme .
Es wird vomehmilich in Osterreich mit fir die Schwerindustrie erstaunlich gesunkenen
Emissionswerten produziert. Langlebigkeits-, Kreislaufwintschafis- und Abfallvermeidungssirategien
weisen auf hohe Produktionsstandards hin, man beginnt jedoch erst mit systematischen
Lebenszyklusanalysen (LCA). Zu den Kunden wie Fahrzeug- und Hausgerdteherstellem und
Energieerzeugern bestehen langfristige Beziehungen. Die Mitarbeiterzahl sieigt kontinuierich. Viele
der Mitarbeiter weltweit sind Gber ein Beteiligungsprogramm Aktiondre, was der Firma Stabilitat, den
Aktiondren eine Erfclgsbeteiligung verspricht. Als Mitarbeiter ist man durchschnittlich alle sechs Jahre
in einen Unfall verwickelt, die Betriebssicherheit konnte jedoch laufend verbessert werden. Eine
Mitarbeiterbefragung findet alle drei Jahre stait Im letzien Zykius wurden dadurch wvor allem
Verbesserungen in Bezug auf die Personalfihrung angestollen. Fur Lieferanten besteht ein
Verhaltenskodex. 2016 wurde damit begonnen, mehr Transparenz Ober die Zehntausends von
Lieferanten zu schaffen. Die Managementsysteme scheinen auf der Hohe der Zeit. Ein konzemweites
Whistleblowing-System existiert und kann auch von Externen genutzt werden.

pwmwom B

4, Schutz natiirlicher Ressourcen (20) 13

a) Policy
b) Betrieb
c) Produkt ..
d) Wertschdpfungskette (Gkologisch) .
e} Innovation und Proaktivitat
Das Umnwedtleitbild ist deutlich prasent und grundsdtzlich angemessen, auch wenn keine quantitativen
Ziele gesetzt werden. 59% der erfassten 105 Konzemgesellschaften sind 15O 14001-zertifiziert
(darunter befinden sich alle Produktionsgesellschaften). Das Unternehmen bemoht sich seit mehreren
Jahren erfolgreich dafir, Energieeinsatz und CO-Emissionen kontinuierich zu senken (es konnte
eine Reduktion um je 50% und 20% erreicht werden). Die Emissionen von CO; sind technisch nicht
weiter zu senken. Sie kénnen aber im Gebrauch zum Beispiel durch Leichtbau aufgefangen werden.
In Bezug auf die Produktdkologie wire durch mehr Recycling und eine Ausrchiung an LCAs ein
héherer Schuiz natiidicher Ressourcen zu emeichen. Der Verhaltenskodex fir Lieferanten ist auch in
angemessener Weise® fir deren Lisferanten anzuwenden, enthalt aber keine Klausel zur Unmwelt.
Umweltschutz ist eine der Stolrichtungen der hohen und steigenden FAE-Aufwendungen.

LR P

5. Transparenz und Reputation {10}

a) Image._._

k) Infcnmatcm

c) Knnh'wersen |n den Medlen
d) Korruption, Bestechung.
e) Reputation ... -
Das Image ist gut ehenso wie die Informatlmslage Zwei Kontroversen betreffen Kartellatﬁprachen
zudem wurde eine Strafe der Weltbank gegen eine Tochtergesellzchaft im Kongo verhingt. Gegen
Korruption stehen die beiden Verhaltenskodizes. Die Reputation ist grundsatzlich verdient.

Ethik Komites 05/05/2017: ,,positiv® i

Die osterreichische Stahlherstellerin und -verarbeiterin voestalpine AG ist mit einem
ethisch  sinnvollen Geschaftsmodell in  der Schwerindustrie tatig. Unsere
Ausschlusskriterien kiinnen durch Positivkriterien aufgewogen werden; das Unternehmen
verankert den Pfad zu mehr MNachhaltigkeit glaubwirdig. Das Komitee stimmt der
Empfehlung zur positiven Gesamtbeurteilung zu.
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